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Der Heilige Geist – wie ein Sturmwind
Was bedeutet Sturmwind in der Natur?
Was bedeutet Sturmwind im Blick auf den Hl. Geist?

„Der Hl. Geist kommt im Sturmwind. Wenn
wir an das natürliche Leben denken, wissen
wir,  dass  ein  Sturmwind  alles  Halbe,  alles
Faule  von  den  Bäumen fegt.  Auch  in  den
Aposteln hat  der Hl.  Geist  alle  Halbheiten,
von denen sie ja strotzten,  beiseite gewor-
fen. Es hat sich also nicht nur um persönli-
ches Ringen gehandelt, sondern eine höhe-
re Macht hat eingegriffen. -
Auch aus persönlicher Erfahrung wissen wir,
was wir unserem eigenen guten Willen zu-
zuschreiben  haben.  Der  Hl.  Geist  muss
auch auf uns herabkommen. Wenn er das nicht tut, dürfen wir sicher
sein, dass wir halbwüchsige Menschen bleiben.  Alles Halbe, alles
Faule muss heraus aus unsrem Innern, aber nicht als Wirkung
des eigenen Wollens.  Sicher,  wir  sollten nicht  die Hände in den
Schoss legen. Aber letzten Endes muss das die Wirkkraft des Hl.
Geistes sein.“  J.K. 29.5.66

Alltagsbeispiel: Manchmal passiert mir etwas, von dem ich sofort spüre,
dass es falsch ist. Das einfachste wäre, sich sofort zu entschuldigen und es
zu verbessern. Stattdessen stürzen mir blitzartig hundert Erklärungen durch
den Kopf, wie man das Verhalten rechtfertigen könnte. Ich kann gar nicht
sagen, wie oft ich schon den Vorsatz gefasst habe. - Es war Spätherbst. Als
ich zum Auto kam, waren die Scheiben eisig geschlagen. Lustlos kratzte ich
einen Flecken frei. „Es ist ja nicht weit nach Hause...“, dachte ich. Gegen-
über lud ein Chauffeur seine Lieferung ab. Er hatte mich beobachtet, kam
her und machte mich aufmerksam, dass ich so nicht genug sehen würde.
Natürlich hatte er recht. Andererseits, was ging es ihn an. Und überhaupt,
der Ton! Da fiel mir blitzartig mein Vorsatz ein und ich sagte: „Na ja, Sie ha-
ben ja recht!“ Er schaute mich daraufhin so erstaunt und sprachlos an, dass
ich lachen musste. Auf einmal war es ganz locker. Er holte seinen Eiskrat-
zer und half mir. Seither fällt es mir leichter, keine Ausflüchte mehr zu erfin-
den. Ob da nicht der Heilige Geist als Sturmwind gewirkt hat?!   X. 

Wo wünsche ich mir
die Wandlungskraft des Heiligen Geistes?


